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5 Welche derſelbe zum Profit feiner neu⸗errichteten 


Indianiſchen Kompagnie, 


anche aber zu Verbeſſerung der Koͤnigl. Financien und des 1 5 
ntzoͤſiſchen Commercii, biß hieher ziemlich fortgefuͤhret; | 

Boden baugleich von der Natur der Actien insgemein und 
as es mit ſolchen in dergleichen großen Compagnien vor eine Bewandniß 
habe, * die 1011 en Juen, nen I Serporten ſeyn, | 
er ee neuen Oſt⸗FIndianiſchen Kompagnie 


em Haudels⸗Gebrauch und ein ingeeignet worden, gehandelt wird, 


pin Im Durzbaangedes Rarhhaufes. 17 20. 


ur ae 
Nenter denen Beſchwerlichketen bes menſchlichen Lebens iſt Bißanfero 
von denen, die eben keine Stoiſche Phil loſophi ſehn, ſondern gern was 
mehrers, als was fie in Kopff tragen, in ihren Bermögen haben wol⸗ 
ten, auch der, bey dieſen durchgehends ſchlechten Zeiten eingeriſſene 
Geld⸗ Mangel und zwar nicht unbillich mitgerechnet wordenz denn wo 
daſſelbe, nach gemeiner Art zu reden, nicht vorhanden, da hat es das Ans 
oe ‚als ob alles andere, was zu des Lebens Rothdurfft gehörig; mit ermangeln thaͤ. 
te, fo gar, daß wann auch Homerus mit denen neun Muſen begleitet, heutiges Ta⸗ 
ges herein kommen, und nebenſt ſeiner Geſellſchafft alle ſeine Kuͤnſte ausſchuͤtten, 
und der Welt mitthetlen wolte, er doch, wann er kein baares Geld mitbraͤchte, wenig 
Zutritt finden wurde / daß ſich dannenhero nicht zu verwundern, weil Geld und Reich⸗ 
hum, der Welt⸗Lauff nach, zu dem einigen Modo emergendi geworden, bie, Künfte 
und Wiſſen ſchafften aber gleichſam in Exiliosfehen, und wenig zu einem glücklichen 
Fortkommen beytragen koͤnnen, wann ein jeder um ſolche reales Huͤlffs⸗ „Mittel bekuͤm⸗ ö 
mert/ und dieſelbe quo vis modo, jedoch lieito & honeſto zu erlangen ſuchet. 

Welches denn unter andern 125 durch die Kauffmannſchafft, und denen in ſol⸗ 
cher vorkommenden und mit derſelben eine genaue Verwandtſchafft habenden / zum 
Theil auch gewagten und auf einen Hazard ankommenden Erwerbungs⸗Mitteln ge⸗ 
ſchtehet, dergleichen die Allecuranzen ſeyn, (da jemand gegen ein gewiſſes premium 

des andern ſeine auf der See in Gefahr ſchwebende Guͤter verſichert,) item die Bod⸗ 
mereyen und die voraus auf Hoffnung gekauffte Fiſchzuͤge, die zu erwarteten Erndten 
und Weinleſen, die Schiffsparten, Kure in den Bergwercken, gewiſſe Antheile in pro⸗ 
„Atablen Handlungen und Manufaduren, Monopoliis unb Privilegüis, und folglich 
auch die ſo genannten Actien, oder Parten und Antheile in groſſen octroyrten Han⸗ 0 
dels⸗Compagnien, welche Compagnien vielmahls, wenn fie ihren Intreſſenten eine 
Repartition des Gewinns gethan, ihnen ſo viel als die Helffte, oder gar das alterum 
tantum ihres Einlags⸗Capitals getragen, zum Gewinn ausgetheilet haben, wie wir 
deſſen ein klares Exempel an der A. 1602 den 20. Mart. ausge ee Oſt⸗Indlani⸗ 
ſchen Compagnie ſehen, dieſe gab A. 16 1 o ihren Intreſſenten 13 25 pro Cent. A. 1612 
37 und A. 1613. 422 pro Cent. Gewinn am baaren Gelde, wie ſolches Ricard in 
ſeinen Additionibus zu ſeinen Traite general du Commerce aus bewährten Nach⸗ 
richten bezeuget, und auch in dem Hiſtortſchen Kauffmann mit mehrern zu leſen iſt. 
5 Damit aber der geneigte Leſer von dieſem Actien⸗Handel, und dem zuweilen dar⸗ 
inn vorkommenden ziemlichen Profit noch beſſer unterrichtet ſeyn möge, fo dienet zu 
wiſſen, daß in denen See⸗Staͤdten das Verkauffen eines Parts oder Antheils, den 
jemand in einer Oft oder Weſt⸗Indianiſchen, Africaniſchen Groͤn⸗ oder Ißlaͤndiſchen | 
Compagnie hat, ein Actien⸗Handel genennet werde / eben als wenn jemand ſein in 
Bergwercken habendes Antheil, oder Kuß an einen andern zu einem gewiſſen Preiß ver⸗ 
3 kauffen, und ihme ſolchen in dem Berg⸗Amt zuſchreiben laſſen wolte. ene it 
Es werden aber ſolche Actien oder Antheile nach gewiſſen Summe geſeh et, wel⸗ 4 
ET) in der Hollaͤndiſch⸗Oſt⸗Indianiſchen e 196 e Sunfafe 70 
zu 
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zu 6 Gulden Hollandifch gerechnet, thut 3606. fl. Capital, welche lber Eigenthuͤmet 
an beſagter Compagnie zu fordern hot, nach welcher Summa er auch, wenn obgedach⸗ 
ter maſſen, nach einen oder etlichen Jahren die Compagnien eine Repartition, oder 
Austheilung ihres Gewinns und Uberſchuſſes machet, feinen Theil (der wie ſchon ge⸗ 
meldet An. 16 10 in Holland 1322 pro Cent. und alſo von einer gantzen Actie vo 
3000 fl. Capital 3975 fl. profit geweſen) zu empfangen hat. — | 
Mit dergleichen in groſſen Handels: Compagnien habenden Parten ober Actien 
nun, wird hernachmahls in denen See. Staͤdten, eben wie mit denen Kuxen in den 
„Bergwercken, Handlung getrieben, wann nemlich ein Intreſſent bey der Compagnie 
ſeinen darein habenden Part oder Antheil von 300 Pfund Flaͤmiſch oder 3000 fl. 
Hollaͤndiſch einem andern uͤberlaͤſt, cedirt und abtritt, der ihme dafuͤr vor jedes huns 
dert Capital / zwey / drey oder mehr hundert Guͤlden bezahlt, zum Exempel in waͤh⸗ 
renden Krieg, welchen Franckreich A. 1672 und denen folgenden Jahren, mit denen 
vereinigten Niederlanden hatte, und in welchen die Unſicherheit zur See vor die Hol⸗ 
laͤndiſch⸗Oſt⸗Indiſche Schiffe ſehr groß war, da galten die Actien etwan 250 pro 
Cent. ſo daß jemand der einen ſolchen Part von soo Pfund Flaͤmiſch oder 3000. fl. 
Hollaͤndiſch an einen audern verkauffte dafür zu 250 vor hundert mehr nicht als 
7500 fl. bekam, da doch ſolche vor den Krieg 650 pro Cent. gekoſtet, und alſo eine 
Aetie von ooo fl. mit 19500 bezahlet worden. Zu verwundern war es aber, daß 
A. 1203. da Holland abermahl gegen Frankreich und Spanien zugleich im Krieg bes 
griffen war, die Actien doch nicht gefallen, ſondern den 19 Auguſti beſagten Jahres 
567 fl. auf die Amſterdamer Cammer gegolten, alſo, daß der Verkaͤuffer vor ſeine 
3000 fl. 16860. fl. bekommen, welches Auffteigen der Acklen von dem Pröfit her⸗ 
kam / denn damahls die Compagnie durch GOttes Seegen mit ihrer Handlung gema⸗ 
chet hatte, alfo, daß fie reiche Austheilungen, oder Repartitiones ihren Intereſſenten 
geben kunte. | | 
So bald nun an der Amſterdamer Börfe ein ſolcher Actlen⸗Handel geſchloſſen, 
5 ſo gehet der Verkaͤuffer hin nach der Oſt⸗Indianiſchen Compagnie und unterzeichnet 
» daſelbſt eine Ceon, Transport oder Quittung vor denen Herren Bewindhebern bes 
ſagter Compagnie, vermoͤg welcher Quittung alsdenn die verkauffte Actie in der Com⸗ 
pagnie Büchern von feiner Rechnung ab, und auf des Kaͤuffers Rechnung in Credit 
geſchrieben Wird, hingegen muß dieſer fü gleich den vor die gekauffte Actie bedunge⸗ 
nen Preiß dem Verkauffer in Banco abſchreiben loſſen, wenn anders die Ceflion oder 
der Transport gültig ſeyn fol, dieſer Kaͤuffer erwartet hierauf mit dieſer ſeiner ge⸗ 
kaufften Actie entweder die Repartition, welche über lang, oder kurtz die Compagnie 
ihren Intreſſenten von ihren Gewinn machen moͤchte, oder er verhandelt ſolche auch 
wieder, wenn etwa, auf eingelauffene falſche oder wahre gute Zeitungen dieſelbe zu | 
ſteigen anfangen, und er ſie theurer wieder verkauffen, oder höher an jemand in Be⸗ 
zahlungs⸗Statt angeben kan, als er fie eingekauffet hat, hingegen kan er auch Ge⸗ 
fahr damit lauffen, daß ſolche Actien, auf eingelauffene falſche oder wahre boͤſe Zei⸗ 
tungen in Preiß fallen, und er alſo nicht fo viel wieder dafür bekomme, als er dafuͤr 
bezahlt, oder ſolche in Transport angenommen hat. 1 
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Woraus zu erſehen, daß dieſes ein gar gewagtes Negorium ſey, indem offtmahls 
die verhoffte Repartition oder Austheilung des Gewiũs, eben wie in Bergwercken die 
Ausbeute etliche Jahre ausbleibet, manche Compagnie auch wohl ſo gar herunter 
kommt, daß ſie ihren Intreſſenten nicht einmahl das Einlags⸗Capital, zu geſchweigen 
noch Ausbeute oder Gewinn bezahlen kan, wie wir deſſen abermahl ein Exempel an 
der Hoͤllaͤnd. Weſt⸗Indianiſchen Compagnie haben, von welcher Ricard gleichfalls 
meldet, daß ſie durch Verluſt Braſiliens und anderer Americaniſcher Lander ſo herun⸗ 
ter gekommen, daß ſie ihren Intereſſenten nicht einmahl wegen ihres eingelegten Ca⸗ 
pitals ein Genuͤgen habe leiſten koͤnnen, welches hernach auch die Herren General⸗ 
Staaten bewogen desfalls eine gantz andere Einrichtung zu machen, die auch, (wie ſie 
geſchehen ſey) bey obbemelden Authore ausführlich zu leſen iſt, dabey er ferner meldet, 
daß die Actien der neu⸗eingerichteten Weſt⸗Indianiſchen Compagnie, welche ooo. 
Hollaͤnd. fl. ſtarck ſeyn, A. 1703. den 16. Aug. nur 73. pro Cent. vormahls aber 
90 biß 95. vor die Amſterdamiſche Sammer, nach der Zeit aber nur 5 5. biß 60. vor 
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terie zu wiſſen, daß Franckreich im vorigen Seculo, nebſt ihrer Orientaliſchen / auch eine 
Weſt⸗Indianiſche Compagnie gehabt, die zwar An. 106 6. aufgehoben, und der 1 
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del nach America allen Frantzoͤſiſchen Unterthanen frey gegeben, An. 1717. aber aufs 
neue wieder aufgerichtet und mit der Orientaliſchen verbunden worden. Es beſtehen 
aber die Laͤnder und Inſuln, welche in America der Frantzoͤſiſchen Botmaͤßigkeit un⸗ 
terworffen / erſtlich in denen Inſuln St. Chriſtophle, Martinique, Guadaloupe, Gre- 
nada, Mariagalante, Sainte Croix, Saint Bartelmy, S. Martin und Tortiie, wie auch 
in einen Theil von der Inſul S. Dominigo, auf welcher die ſogenannte Frantzoͤſiſche 
Boucannieurs in 3000 Familien ſtarck, bekannt ſeyn, ferner in der Inſul Terre 
neuve beym Ausfluß des S. Laurentii- Fluß gelegen, welche Inſul / wegen des uͤberaus 
reichen daſelbſt befindlichen Cabliau⸗Fangs ſehr beruͤhmt iſt, indem jaͤhrlich etliche 
hundert Schiffsladungen voll davon nach Franckreich gefuͤhret werden, auf den veſten 
Land beſitzen ſie einen groſſen Theil von Canada und in ſolchem das eigentlich fo ge 
nannte Canada, it. die Landſchafft Acadiam, und Novam Franciam, in welchem Que- 
bee ihre Haupt⸗Stadt und Reſidenz des Frantzoͤſiſchen Gouverneurs iſt, es befinden 
ſich auch darinn das Fort S. Jean. S. Louys, Richelieu und andere Veſtungen mehr, 
in Canada iſt ihr Haupt⸗Platz Mont Real, in Acadia aber der Haven Port Royal und 
Fort le Heve Se. Die Provintz lo viſiana (dem vorigen Koͤnige in Franckreich zu Eh⸗ 
ren alſo genannt) iſt von ihnen Anno 1678. enkdecket und in Beſitz genommen wor⸗ 
den, nechſt dieſen haben ſie unterſchiedliche Colonien um den groſſen Fluß Miſſiſippi, 
ſonderlich bey deſſen Einfluß in den Mexicaniſchen Golfo, von dieſen Miſſiſtppi⸗Fluß 
lſt biß hieher von denen wenigſten Geographis, (auffer was der ſehr accurate Kaͤyſer⸗ 
liche Geographus, Herr Johann Baptiſta Homann zu Nuͤrnberg gethan) Meldung 
geſchehen / es flieſſet aber derſelbige nach P. Hennepins Bericht und Delineation einen 
groſſen Theil Americæ Septentrionalis durch, und zwar von Norden her, da er unge⸗ 
fehr auf den 50. Grad Latitudinis und 250ſten Grad Longitudinis ſeinen Anfang 
nimmt, und hernach zwiſchen denen zweyen (durch den 2 7oſten und 2 80ſten Grad 
longitudinis gezogen) Meridianis herunter flieſſet / biß er ſich unten, gegen den 28 ſten 
Grod Latitudinis in obbeſagten Mexicaniſchen Golfo ſtuͤrtzet. Die Lander welche 
er mit ſeiner Fluth benetzet, ſeynd auf der Oſtlichen Seite unterſchiedlicher wilder 
Voͤlcker / als der Nadoueſſans, und der Illinois, unten aber nach dem Golfo zu das groß: 
ſe band Florida, auf der Weſtlichen Seite findet man abermahl viel heydniſche Natio- 
nes, als unter andern die Iſſaten und Maſſoniten ꝛe. Unten bey ſeinen Einfluß lie⸗ 
gen die vorbemeldte Frantzoͤſiſche Colonien, und nicht weit von denenſelben das St. 
Barbara Bergwerck, auf welches guten theils in dem Pariſiſchen Miſſiſippiſchen Actien⸗ 
Negotio mit Reflexion gemacht wird, daß ſolches dermahleins der Compagnie nicht 
weniger Nutzen bringen werde, als denen Spaniern ihr Peru und Potoſi gethan. 

Die uͤbrige Waaren, welche fie aus obigen Frantzoͤſiſchen Americaniſchen Laͤn⸗ 
dern ziehen, beſtehen in Zucker, Indigo, Ingwer, Caßia und Taback, in Biber⸗Ot⸗ 
ter⸗ und Marder⸗Fellen, in allerhand Leder⸗Fiſch⸗ und Farb⸗Waaren. EN 

Er Da hingegen wird wieder von Franckreich nach America gebracht, Wein und 
Vrandewein, allerhand Wollenzeug und Haußgeraͤth, etwas an Victualien, als 
Speck, Ochſenfleiſch, Mehl, item gantze he Frauen⸗Kleider, e 
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und Barchent, Spiegel, Spiel-Easten und audere CTram⸗Waaren mehr; wie auch 
viel Negros aus Africa, als welche daſelbſt um in denen Plantagen zu arbeiten, mit gu⸗ 
tem Profit verkauffet werden, alles was Jaͤhrlich aus Franckreſch nach Amerlca an 
Frantzöſiſchen Waaren geſandt wird, möchte etwan, wie Savary ſchreibet 4. Millionen 
Frantzoͤſiſche Guͤlden betragen. Da hingegen, was wieder in America davor einge⸗ 
handelt und nach Franckreich zuruͤck gebracht wird, wohl ſechs Millionen rendirer und 
eintraͤgt, und zwar ſolches groſſen Theils in ſolchen Waaren, welche die Frantzoſen vor 
dieſen von Spanien, Portugal, Engelland und Holland haben holen muͤſſen. | 
Dieſe Americanifche oder Weſt⸗Indianiſche Compagnie iſtes nun, welche, 
Krafft eines Koͤnigl. Edicts, unter des Herrn Laws Direction, mit der Orientali⸗ 
ſchen Compagnie vereiniget ünd mit ſtattlichen Koͤnigl. Privilegien verſehen iſt, 
kuͤrtzlich dieſes Inhalts .un. de dene N 
Daß die A. 1664. und 1712. aufgerichtete Oſt⸗Indianiſche⸗ und Chineſiſche 
Compagnien, weil ſie ihre Handlung gantz darnieder liegen laſſen, und ihre Peivile⸗ 
gien dergeſtalt gemißbrauchet, daß ſie ſolche andern Leuten gegen 10. pro Cent. genieſ⸗ 
fen laſſen, wodurch aber das Commereium in Orient gäntzlich ruiniret worden, auf 
ewig fupprimiret und abgeſchaffet. Hingegen aber der A. 1717. aufs neue aufge⸗ 
richteten Weſt⸗Indianiſchen Compagnie, wegen ihres bereits erworbenen groſſen 
Credits, zu ihrem fernern Aufnehmen, die Privilegia obgedachter Compagnien derge⸗ 
ſtalt gegeben ſeyn ſolten, daß ſie mit Ausſchlieſſung aller andern Frantzoͤſiſchen Unter⸗ 
thanen allein Macht haben ſolte, von Capo debona Speranza an biß nach China und 
Japan, und vom Freto Magelaniep und le Maire an, durch die gantze Suͤder⸗See 
Schiffart und Handlung zu treiben: 8 
Seine Majeſt. raͤumten ferner gedachter Compagnie auch ein alle Laͤnder, In⸗ 
ſuln, Schantzen, Plantagen, Magazins, Schiffe, Kriegs⸗ und Mund-Provifion, Thies 
re, Kauffmanns⸗Waaren, und was ſonſt die Oſt⸗und Weſt⸗Indianiſche Compagnie, 
fo wohl in Franckreich als Oft und Weſt⸗Indien beſitzt, vollkommen zu eigen, doch 
dergeſtalt, daß ſie die Schulden der beyden ſupprimirten Compagnien auf ſich nehmen x 
ſoll, ob ſolche gleich groͤſſer, als die dargegen zu empfangende Effecten ſeyn mochten, 
vor welche jedoch die alten Compagnien gewaͤhr leiſten ſolten, wann etwan einige der⸗ 
ſelben von Privat⸗Perſonen vindicieet werden möchten. en een 
Damit aber die neue Compagnie gedachte uͤberkomene Schulden ſo viel beſſer 
bezahlen koͤnne, fo erlaubet der Koͤnig / daß fie uͤber die bereits gemachte 100. Millio⸗ 
nen Actien noch vor 2 5. machen möge, jede mit 500, Livres oder 1665 Nthl. zu loͤſen, 
und folte eine jede ſolcher Actien ihrem Käufer, oder Aelioneur jahrlich 10. pro C ent- 
Gewinn abwerffen. | j | | 52 KT 
Ferner folte die neue Compagnie Macht haben die bißhero verboten geweſene 
Oſt⸗Indianiſche Stoffen wieder in Franckreich, iedoch mit der Condition einzufuͤh⸗ | 
ren, daß fie ſolche an niemanden als an Fremde verkauffte, welche dieſelbige wieder aus 
dem Reich führten, zu welchen Ende ſolche Stoffen in gewiſſe Magazinen deponirt, und ö 
dar zu der Koͤnigl. General⸗Pachter einen, die Compagnie aber den andern Schluͤßel 
haben folte, die Compagnie ſolte auch hinfuͤhro die Indianiſche heiſſen, und das Wap⸗ 
pen der alten Oſt⸗Indianiſchen Compagnie führen mögen, ꝛc. Aus 
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Aus welchen groſſen Freyhelten und Vor⸗Nechten nunmehro zu erſehen in was 
vor einen gar ſichern und profitablen Fundum die Herren Ackioniſten ihre Gelder 
hinführe werden belegen koͤnnen. | 

Es iſt aber der Herr Laws,um feiner neuen Compagnie, in welcher er General- 


Director iſt noch mehr Nutzen zu ſchaffen / und zugleich das gantze Frantzöͤſiſche Finan- 


eien⸗Werck auf einen noch beſſern Fuß zu ſetzen, als es bißher geweſen, in feinen groſſtn 
Unternehmungen hierauf noch weiter gegangen, indemer 
(..) Mit dem König in Nahmen der Compagnie iiber die völlige Muͤntz⸗Ge⸗ 
rechtigkeiten in guͤldnen und ſilbernen Specien dergeſtalt contrahirt, daß er hafuͤr 50. 
Millionen, in 15. Terminen (die zwiſchen den 1. Octobr. 1719. und den 1. Decembr. 
1720, eingetheilet werden ſolten, ieden Termin mit 31 Million Livres 6. Stuͤver und 
3: Pf. zu loſen) bezahlen, und dafür beſagtes Muͤntz⸗Regale 9. Jahr genieffen wolte, 
welches ihnen auch krafft eines Königlichen Ediets vom 2, Aug. 1719. biß auf bemelt⸗ 
den Datum 1728. verwilliget, hierauf gleich unterſchiedliche Muͤntz⸗Veraͤnderungen 
vorgenommen, und ſonderlich vor 0. Livres kuͤpfferne Dreyer, anſtatt Couranc- 
Geld geſchlagen, die Spaniſche Piaſters aber auf 60. Livres die Marck geſetzet 
worden. tour end nein | | \ eee 
Diueſer erhandelten Muͤntz⸗Gerechtigkeit war (2) auch noch anhaͤngig, daß die 
Compagnie aller Koͤnigl. Miniſtrorum und Bedienten, und wer ſonſt von der Cron 
ſalariret wird, nicht nur alle ihre ruͤckſtaͤndige Cages, ſondern auch ihre Beſoldungen 
auf das kuͤufftige Jahr bezahlen, und dafuͤr 3 pro Cent. einbehalten, folglich die, über 
ſolche ausgezahlte Gelder empfangene Quittungen dem Koͤniglichen Schatzmeiſter 
an ſtatt bagren Gelds auf Rechnung, der, vor die Muͤntz⸗Gerechtigkeit ſtipulirten 
50 Millonen geben ſolte, wobey jedoch dieſes mit angefuͤhret worden / daß ſo etwan 
jemand von ſolchen talarirten Koͤnigl. Bedienten lieber die z pro Ceut. in Beutel bes 
halten, und biß aus andern Koͤnigl. Gefallen feine Befoldung kaͤme, warten wolte, 
ihme ſolches frey ſtehen ſolte. 3 N | 
NRechſt dieſem kam der General⸗Pacht aller Koͤnigl. Steuren / welche A. 1718. 
den Och einer Nahmens Lamberd vor 482 Million jährlich uͤbernommen, und 
ſolche auf 6 Jahr geſchloſſen hatte, in Deliberation, welche ebenfalls Monſ. Lavv 
vor die Compagnie auf 9 Jahr lang von primo October 1719. anzufangen, uͤber⸗ 
nahm, und dem König dafür jahrlich 52 Millionen zu geben offerirte, | 
Er contrahirte ferner imNahmen der Compagnie mit Sr. Königl. Maj. über 
einen Vorſchuß von 12 und endlich von 150 Millionen, zu Bezahlung der Cron⸗ 
Schulden, und prætendirte dafür nicht mehr als 3 pro Cent. hingegen aber auch 
die Freyheit, diefe groſſe Summen von andern particular-Perſonen, auf die der Com⸗ 
pagnie angewieſene fundos aufzunehmen, welches auch accordiret, und hierauf der 
7 Privilegium auf 50 Jahr, nemlich biß den 1 Januarii 1770. extendiret 
Wurde 7290 he 92111 1% 
Das Anrichten einerbotterie, in welcher jedes dooß mit 100 Livres geloͤſet, Der 
Gewinnſt aber Actien⸗Zettel ſeyn ſolten, iſt ebenfalls ein ſigttlich 5 


372 N aloe man Sen ne aaa ———— — 5 — — — 


Mißiſippiſchen Aetien⸗Handel in Flot zu bringen. Nicht weniger iſt auch die Compagnie be⸗ 
dacht / die Auflage auf die Miets⸗Kutſchen und Caffe · Haͤuſer zu fee nF ebenen Rech⸗ 
nung machet, daß fie 2. Millionen proftiren werde. e A 
Und weil der Groß⸗Admiral von Franckreich / der Graf von Touloſe, ein ſonderbahres 
Recht, von ein⸗ und ausgehenden Schiffen einzufordern hat / als ſtehet die Compagnie, ihres 
groſſen See Handels wegen, auch mit dieſem in Tractaten, Ihme (vermuthlich was nur ihre 
Schiffe allein anbelanget) ſein habendes Recht uͤberhaupt vor ein gewiſſes abzuhanden. 
Es ſoll auch auf den Point ſeyn, daß die Compagnie das Directorium uͤber das Poſi⸗Weſen 
durch das gantze Koͤnigreich bekommen werde / welches gewißlich keine geringe Rerenüen abe 
werffen wird, wie ſie dann auch alle kleine Paͤchte ſchon an ſich gezogen. I 
Ingleichen auch freye Hand uͤber die in allen Frantzoͤſiſchen Zuchthaͤuſern ſitzende Zuͤcht⸗ 
linge / beyderley Geſchlechts hat, ſelbige zu Peuplirung ihrer Colonien nach Miſſiſtppi zu ſenden. 
Und iſt ihr ebenfalls ein Privileg um über befondere Fiſcher⸗ und Manufgeturen⸗Compa⸗ 
gnien zu formiren / und darzu fo viel von ihrem Capital, als noͤthig ſeyn wuͤrde / anzuwenden, 
ertheilet worden. Die Bewegung hierzu war, weil man die 30. Millionen, welche dem Vor⸗ 
geben nach die Hollaͤnder biß anhero mit ihren Fiſchereyen und Manufacturen ver dienet / der 
Compagnie lieber als denen Ausländern zuwenden will. „ ee 
Was ſonſt noch vielgedachter Herr Laws, zum da feiner Indianiſchen Compagnie / Re- 
gulirung und Verbeſſerung der Koͤnigl. FEinancien / zu Wiederaufnahm der bißhero ziemlich in 
Decadantz gekommenen Frantzoſ. Commercien und Policey, vor heilſame Projecta aufs Tapet 
bringe / wie er die Sayne ober ⸗ und unterhalb Paris austieffen und Schiffbar, die in Norman⸗ 
die gelegene Stadt Rouan zu einen der groͤſten und vornehmſten Handels⸗Staͤdte der Welt 
machen / in Paris koſtbare neue zum Nutzen und Splendeur der Commercien dienende publique 
Gebäude, als Boͤrſen, Muͤntz⸗ Banco und Magazins⸗Haͤuſer bauen und anrichten wolle, und 
wie ſeiter dieſer Geld⸗reichen Zeit in Frauckreich auch die durch den ſchweren Saltz⸗Zoll und 
das Monopolium auf den Toback ſehr belaͤſtigte Unterthanen / vermittelſt Abſchaffung deſſelben, 
nechſtens hoffen conſoliret zu werden, ſolches iſt bißanhero aus denen woͤchentlichen Zeitungen 
mit Verwunderung zuerſehen geweſen, wiewohl ſich doch noch immer bey allen dieſen dem Koͤ⸗ 
nigreich Franckreich durch dergleichen Projecta angebrochnen Gluͤckſeligkeiten / unglaubige Tho⸗ 
maͤ finden / welche von der gantzen Machine, die fie als ein berwirrtes Chaos anſehen/ nichts hal⸗ 
ten / und dannenhero denen Actioniften, welche bloße Zeddels biß dato nur noch in Haͤnden ha⸗ 
ben / nichts guts prognoſtieiren wollen; die Rationes worauf ſie ihre Muthmaſſungen gruͤnden, 
beſtehen kuͤrtzlich in folgenden: hl ar sah RR 7 | 
Es wären dergleichen allzugroſſe und wichtige Unternehmungen ſehr gefährlich / und ſel⸗ 
ten beſtaͤndig / Franckreich hätte an feinen vorigen Oſt⸗ und Weſt⸗Indianiſchen Ferne und 
deren hinterlaſſenen vielen Millionen Schulden Exempels genug / wie ſchlecht es damit abge⸗ 
lauffen, Miſſiſippi und andere Frantzoͤſiſch⸗Americaniſche Länder wären, nach Auſſage der da⸗ 
ſelbſt geweſenen beute, und der Autorum die davon geſchrieben / an reichen Bergwercken und 
Commerciis dasjenige nicht / wovor man ſie ausgebe; der fo groß beſchriebene Actien⸗Handel 
beſtuͤnde mehr in irrigen Vorurtheilen, die man ſich von dem aͤuſſerlichen Anſehen machte, als 
in gruͤndlicher Realität, und von denen Actioniſten muͤſten diejenige / welche zuletzt die Actien⸗ 
Zeddel in Haͤnden behielten / ihr Gluͤck erwarten, was ihnen heut oder morgen die Compagnie 
vor eine Repartition oder Intereſſe vor ihr ausgeſchoſſenes Geld würde geben koͤnnen; dann ob 
gleich die Zufluͤſſe in ihre Callam ungemein groß wären, ſo erſtreckten fich doch auch die auszu⸗ 
gebende Millionen auf kein geringes, welches kuͤnſſtig die Schluß⸗Billauz zeigen wuͤrde; was 
endlich das ungemeine Steigen der Actien betrifft, fo koͤnte man die gekuͤnſtelte Bortheile, wo⸗ 
durch ſolches procurivet wuͤrde / eben wie die Urſach des Fallens gar leicht uͤberſehen. In Sum« 
mas dieſer Pariſer Actien⸗Handel hätte faſt einerley Bewandniß mit dem An, 1636. ſo exceſſire 
hoch geſtiegenen Blumen⸗Handel in Holland / von welchen Meteranus lib. 55. ſchreibet, daß viel 
Leute dadurch in kurtzer Zeit ſehr reich / eben fo viel aber auch / die ihr Geld in dieſer verwecklis 
chen Wagre angeleget / arm geworden; und was etwan ber Rationum mehr ſeyn möchten 5 
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